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e vBerlin 25 März In der geſtern unter dem Vorſitz de

Staatsminiſters v Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung
nahm der Bundesrath den Bexicht derre n die Feſtungen enind Ste rweſen und

Rechnungsweſen über die Ergebniſſe der Volkszählung vom
1855 und die ſich an dieſelben knüpfenden Folgen mit

JollEinnah men und 3

Kines Seminars für orientaliſche Sprachen an den Reichstag
Einverſtanden und ertheilte dem Geſetzentwurf für Elſaß
Lothringen über die Beſtellung von Amtskautionen dem Ent
wurf eines Geſetzes

für ElſaßLothringen über das Gnadenquarkal letzkeren beiden
Entwürfen in der durch den Landesausſchüß veränderten
Faſſung die Zuſtimmung Der Entwurf eines Geſetzes über
den Verkehr mit Wein und der Entwurf eines Vertrages zur
Unterdrückung des Branntweinverkaufs an Nordſeefiſcher auf
hoher See wurden erſterer dent Ausſchuß für Handel und
Verkehr und dem Ausſchuß für Juſtizweſen letzterer den
Ausſchüſſen für Handel und Verkehr für das Seeweſen und
für Juſtizweſen überwieſen Nachdem noch die Neubildung
der Reichstagsbau Kommiſſion und die Wahl eines Mitgliedes
der Disziplinarkammer für elſaß lothringiſche Beamte und
Lehrer in Straßburg ſtaktgefunden Hatte wurde zum Schluß
über mehrere Zollangelegenheiten verhandelt

T Freyburg 24 März 3 einer vor einigen Tagen behufs
Gründung eines nationalliberalen Wahlvereins abgehaltenen ſehr
zahlreich beſuchten See präch Hr Amtsrichter Herr
mann hier über Zwecke und Ziele dieſer Partei Nachdem
Redner die Entſtehung und Entwickelung derſelben beleuchtet
hatte bezeichnete er die Ziele 1 als nationale 2 als liberale
Jn erſterer St iſt die Partei ſtreng monarchiſch betrachtet
als feſteſte Stütze von Thron und Reich ein ſtarkes Heer auf
deſſen Thaten die nationale Einheit beruhe Sodann begrüßt
Redner mit Freunden die Kolonialpolitik ſowie die innere Koloni
ſation der polniſchen Provinzen bekämpft aber entſchieden den

Ultramontanismus und insbeſondere die Einmiſchung des Papſtes
in Angelegenheiten des Deutſchen Reiches die ſchon nach dem
Strafgeſetzbuche unmögliche Rückkehr der Jeſuiten ſowie anderer
Orden ſoweit ſie ſich nicht der Krankenpflege widmen erklärt fich
ferner gegen Befreiung der Geiſtlichen von der Militärpflicht
ſowie gegen beſondere Anſtalten r ginn derſelben fördert
ferner die Ablehnung des Hammerſtein ſchen Anträges da durch
denſelben die kirchliche Freiheit nicht im Namen der Gemeinden
ſondern für die Geiſtlichen verlangt werde hält jedoch das
Sozialiſtengeſetz ſolange die ſozialdemokrätiſche Partei eine
revolutionäre ſei für nicht entbehrlich Bezüglich der ſozial

olitiſchen Geſetzgebung ſtellt ſich Redner vollkommen auf den
oden der kaiſerlichen Botſchaft Für ebenſo wichtig hält er die

Förderung der landwirthſchaftlichen Jutereſſen namentlich durch
ren eines Theiles der Grundſteuern an die Gemeinden

Als liberale Partei verlangt ſeine Partei in der inneren Ver
waltung ein über allen Parteien ſtehendes Regiment das
jetzige erſchien ihm nicht ganz parteilss insbeſondere tritt der
Redner für Ausbau der Selbſtverwaltung insbeſondere für eine
Landgemeindeordnung ein Jn der Handwerkerfrage wendet er
ſich gegen Zwangsinnungen und gegen Einführung eines Be
fähigungsnachweiſes Bezüglich der Steuerfrage verwarf er ganz
entſchieden die Monopole drang aber bei den zur Zeit die Be
dürfniſſe des Staates nicht deckenden Mitteln auf Beſchaffung
letzterer durch Ausbildung der indirekten Steuern namentlich der
Branntweinſteuer im Reich und des direkten Steuerſyſtems
in Preußen vor allem im Sinne einer hei Einkommen über
3000 M progreſſiven Einkommenſkener Die Schutzzollfrage ließ
er als Partelfrage nicht gelten Aligemeiner Beifall lohnte die
trefflichen Ausführungen des Redners Nachdem ſodann Hr
Bürgermeiſter Kahle Mittheilung gemacht hatte daß ihm aus
den verſchiedenſten Theilen des Wahlkreiſes die freudigſte Zu
ſtimmung zur Organiſirung der Partei ausgeſprochen worden ſei
würde wie wir bereits mitgetheilt haben zur Konſtituirnng des
Vereins geſchritten und zum Vorſitzenden Hr Anntsrichter
Herrann zum Schriftführer Hr Bürgermeiſter Kahle gewählt
Mit einem von den Anweſenden begeiſtert aufgenommenen Hoch
aitf d s Gedeihen der nationalliberalen Sache ſchloß der Vor
ſitende die Verſammlung

Gottes Aühlen
e Roman

von Ew Aug König
Fortſetzung

Jrma war von ihrer drückenden Sorgenlaſt befreit und
der Hauptmann freute ſich der Rückkehr ſeines reichen Schwagers
die ihm Ausſicht auf manches opulente Diner oder Souper
eröffnete So herrſchte denn eine heitere Stimmung an der
kleinen Tafel wozu der vorzügliche Wein das ſeinige beitrugUm ſo mehr bedauerte der Hauptmann daß er ſchon bald

5 an wieder aufbrechen mußte um einen Brandſchaden
zu beſichtigen tat8 Aufſchieben läßt ſich das leider jetzt nicht mehr, ſagte er

ürgerlich die anderen Sachverſtändigen ſind bereits auf heute
nachmittag geladen und ich darf nicht fehlen Wann ſehen
wir Dich wieder Rüdiger

Nach meinem Beſuche bei Archimbald, erwiderte der Baron
ich fahre morgen hinaus

Alſo morgen abend 2 e
Jch kann das nicht feſt verſprechen
Potz Blitz und Donner Du wirſt doch nicht bei ihm

übernachten wollen Huue
an Wenn er z darum bittet werde ich es ihm nicht ab
ſchlagen können, ſagte Nüdiger ruhig während er dem Schwager

eine Cigarre anbot eDer Hauptmann Grüttner betrachtete die Cigarre mit Kenner
blicken ünd ſchuitt behntſam die Spitze gb

Kannſt Dich ja damit entſchuldigen wir hätten Dich ein

geladen erwiderte er tNicht doch ich werde e bleiben um beobachten zu
reis

i

19

können Jch will um jeden
ſie lauten wie ſie will

Du wirſt ſie nie erfahren
Jch hoffe das doch
Bah Du kennſt dieſen ſchlauen Fuchs noch nicht, ſpottete

Grüttner mit einem verſtohlenen Blick auf ſeinen Sohn deſſen
Stirn finſtere Schatten umwölkten
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er Wiedervorlegung des Geſetzentwurfs wegen Exrichtung

über die Feſtſtellung des Landeshaushalts
Etats von ElſaßLothringen für 1887/88 und dem Geſetzentwurf Die Verhandlungen

Jebenſo klug wie zuvor hinter die Maske läßt er Dich nicht

die Wahrheit wiſſen mag liebe
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und die Bed erb des Zollcuſchiuſſes Hanhuras in

Hallle den 26 März
Gewerbekammer zu Halle

Abtheilungs und Kom miſſions Verhandlungen

ſind vom Vorſitzenden der Abtheilung
für Land wirthſchaft zum Zweck der Feſtſtellung des Jahres
e über die Lage der Laundwirthſchaft Forſtwirth
wart und Fiſchexei im Bezirk der Gewerbekammer auberaummt

worden n JNach Eröffnung der Sitzung verlieſt Hr Major v Buſſe den
von ihm verfaßten landwirthſchaftlichen Bericht welcher
bis auf einige minder wichtige Punkte einſtimmig genehmigt wird

Der hierauf von Hrn Oberförſter Armbruſter verleſene von
ihm verfaßte Bericht über die Lage der Forſtwirthſchaft
findet gleichfalls die ungetheilte Anerkennung der Abtheilung Um
die dem Berichte beigefügten Mittheilungen über die Fiſcherei
zu ergänzen will Hr v Buſſe die Unterſtützung eines Sach
verſtändigen zu gewinnen ſuchen

Jm Anſchluß hieran treten dis Herren Riedel Präſident der
Gewerbekammer v Buſſe Vörſitzender der Abtheilung Für
Landwirthſchaft Zander Vorſitzender der Abtheilung für Hand
werk Stéeckner Vorſitzender der Abtheilung für Handel Rei
nicke Vorſitzender der Abtheilung für Jnduſtrie Graß
Scherre Hochheim und Armbruſter Mitglieder der Ab
theilung für Landwirthſchaft Wagner Mitglied der Abtheilung
für Handel ünd Oehmicke Fleiſchermeiſter zu einer Kommiſſion
zuſammen üm über eine Anzahl Fragen welche der Gewerbe
kammer neueſtens von der königl Regierung vorgelegt worden
e und in erſter Linie die Landwirthſchaft betreffen zu be

rathen
Die Verhandlungen eröffnend bemerkt der zum Vorſitzenden

dieſer Kommiſſion gewählte Hr v Buſſe die Fragen ſeien zum
Theil ſo weitgehender Art daß die Kommiſſion in eine Er
örterung derſelben nicht wohl eintreten könne Die in das engere
Gebiet der Landwirthſchaft einſchlägigen habe er mit dem Sekretär
des Vandtirthſchaftlichen Eentralvereins der Provinz Sachſen
bereits durchgeſprochen Die Kommiſſion werde ſich auf kurze
Reſolutionen beſchränken können

1 Entſpricht das jetzt übliche Verfahren bei den Preis
notirungen auf den Getreide und Viehmärkten
welche für die Provinz Sachſen von maßgebender Bedeutung
ſind den Jntereſſen der Betheiligten und was kann zur Be
ſt etwaiger dabei hervorgetretenen Uebelſtände ge
ſchehen

Jſt es namentlich wünſchenswerth daß die Preisnotirungen
a beim Viehhandel nicht mehr nach Schläachtgewicht

Hondern nach Lebendgewicht
b für Kartoffeln nicht mehr per 1200 kg ſondern wie bei

allen übrigen Cereglien per 1000 kg erfolgen
ad a Die Kommiſſion hält es für nothwendig daß das

Lebendgewicht allgemein als Grundlage des Viehhandels an
genommen wird

Die von den Zeitungen veröffentlichten Marktpreiſe die ſich
auf Schlachtgewicht beziehen ſind dem großen Publikum nicht
verſtändlich da demſelben die Kenntniß des Verhältniſſes zwiſchen
Schlachtgewicht und Lebendgewicht abgeht Daß die Berechnung
nach Lebendgewicht nicht bereits allgemein eingeführt iſt liegt
hauptſächlich an dem Widerſtreben der zZZzwiſchenhändter beſonders
der berliner Kommiſſionäre denn die Fleiſcher und die Produzenten
halten ſich durchgängig an das Lebendgewicht Hr Fleiſcherinſtr
Oehmicke bemerkt daß auch die Händler wenn es ihnen vor
theilhaft erſcheint nämlich bei magerem Vieh nach Lebend
gewicht verkaufen

ad b Bezüglich der Preisnotirung für Kartoffeln wird
der Gleichmäßigkeit mit anderen Cerealien und der leichteren
Rechnung wegen die Gewichtseinheit von 1000 kg einſtimmig be
vorzngt S

2 Jſt in der Provinz Sachſen dem Bedürfniſſe nach
Jmmnobilien Kredit beim kleinen Grundbeſitz ebenſo ent

S je auf die eilung des Geſammtbedärfs an ſtorbenen Erſten Bürg meiſter D Kirchenpauer einen warmenn einzelnen 8 n die Feſtſtellung e nd bitter Zugtt en f die Ent
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an Per laſſeſich t dazu herbei den zu i oder rrigen Zinsfüißs Da zu d die meilten Sparxk h en et is n elßigfachen ſehit und
le e

keiſe Delihſch haben die Sparkaſſen für die von ihtten mit
Kapital verſehenen Kreiseingeſeſſenen ein beſonderes Amortjſgkions
kontö richtet auf welches dieſe alljährlich etwas höhere Zinſen
zahlen Der die gewöhnlichen Sparkaſſenzinſen überſtehende

i den üblichen d n de t iziuſt und nach h ä gewiſſen Zeit von der Schuldſſimmeaäbgeſchrieben Dieſe Einrichtung hat ſich trefflich bewahrt ſo

daß ſie zu allſeitiger Nachahmung empfohlen werden kann
Nach den Erfahrungen der Kommiſſionsmitglieder tritt das

Bedürfniß nach Erweiterung des Perſonalkredits beſonders in
denjeingen Gedenden hervor wo der kleine Landwirth auf die
Vermütelung des füdiſchen Händlers angewieſen iſt

Z Würde ſich für die Provinz Sachſen die Errichtung einer
Ländeskültur Rentenbamk empfehlen und beſähenden
Falls unter welchen leitenden Geſichtspünkten
Jn Anſehunge der günſtigen Erfolge im Königreich Sachſen

möchte die Kommiſſion die LandeskulturRentenbank nach ſäch
n e tde der un eingeführt ſehen und zwar als Pro

vinzialinſtitut SJm Königreich Sachſen pflegt man unter dem Einfluß der
Bank die Herſtellung von Drainagem und ſonſtigen Melioratiden
an Unternehmer zu vergeben denen theoretiſches und praktäſches
Fachwiſſen zux Seite ſteht während man ſich in hieſiger Gégend

S ortheil der Sache noch viel zu häufig an Empiriker
wendet Bill eS Wie iſt eine beſſere Verwerthung der Molkerei

Produkte zu erzielen und wie kann namentlich der Konkurrenz
der Kunſtbutter entgegengetreten werden e
Jn der Nähe größerer Städte empfiehltes ſich wie in Magde

bürg Halle c Genoſfenſchafts Molkereien zu errichten Der
Stadtrath in Leipzig hat leider eine Polizei Verordnung ertaſſen
nach welcher Magermilch nur mit 1 Proz Fett verkauft werden
darf Infolge dieſer Beſtimmung mußte ſich die ſeit eigen
Jahren daſelbſt gegründete Molkerei Genofſenſchaft wieder auf

ſprochen wie beim größeren Grundbeſitz und erſcheint es noth
wendig durch geeignete Maßnahmen den kleineren Landwirthen

en e r e e h

löſen
Spweit das Geſetz vom 14 Mai 1879 betreffend den Verkehr

mit Nahrungsntteln Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden
auf die Fabrikativn von HKunſtkutter Anwendung findet wird ein
ſtimmig eine ſchärfere Haudhabung deſſelben für wünſchenswerth
erachtet ferner wird mit 8 von 12 Stimmen die Nothwendigkeit
betont Kunſtbütter ſowie Margarin und ſonſtiges zur Her
ſtelling von Kunſtbutter dienendes Rohmaterial einem höheren
Zolle zu ünterwerfen

Dieſer von Hrn Fleiſchermſtr Oehmicke beantragte Beſchluß
geht der Minsdrität zu weit dieſelbe weiſt darauf hin daß die
Röhmäterialien der Kunſtbutterfabrikation vielfach auch ander
weitig techniſch oder zu Speiſezwecken verwendet werden ſie
hält eine ſchärfere Ueberwachung der Kunſtbutterfabrikation und
des Handels in Kunſtbutter nach Maßgabe des angeführten Ge
ſetzes für ausreichend

Mehrſeitig wird eine beſondere Färbung der Kunſtbutter zum
Unterſchied von der Naturbutter empfohlen

Nachtheiliger als die Konkurrenz der reinen Kunſtbutter macht
ſie Konkurrenz der Miſchbutter im Handel mit Naturbutter
fühlbar

5 Was fann für die Hebung der Obſtkultur in der
Provinz geſchehen und wie iſt eine beſſere Verwerthung des
in ländiſchen Obſtes der ausländiſchen Konkurrenz gegenüber zu
ermöglichen

Von einer Bexathung der Frage wird in Abwartung der Er
fahrungen welche mit den in hieſiger Gegend eingeführten
anterikaniſchen Darren zu ſammeln ſind vorläufig abgeſehen

6 Genügen die beſtehenden Abdeckerei Verhältniſſe in
der Provinz den praktiſchen Bedürfniſſen ſowie dem derzeitigen
Stande der veterinären Wiſſenſchaft Welche Maßnahmen
ſind geeignet eine höhere Verwerthung des aus ſanitärpolizei
lichen Rückſichten auf den Viehmärkten der Provinz beſchlag
nahmten Viehes zu erzielen und hat ſich in der Provinz ein
praktiſches Bedürfniß für derärtige Maßnahinen herausgeſtellt

Soviel den Mitgliedern der Kommiſſion bekannt bieten die
Abdeckerei Verhältniſſe im Regierungsbezirk Merſeburg zu Be
ſchwerden keinen Anlaß Allenfalls möchte es ſich empfehlen die
noch für einzelne Diſtrikte beſtehenden Abdeckerei Gerechtſame
abzulöſen umezuverhüten daß durch einen weiten Transport

h anEr wird Dich erdrücken mit Liebenswürdigkeiten, ver
ſetzte Grüttner weiter und nach einigen Tagen biſt Du

blicken

Sei nicht gar zu ſchroff Papa bat Guſtav Onkel
Archimbald iſt viel verläſtert worden

Kind Du verſtehſt das nicht, unterbrach ihn Jrma Du
aſt jene Zeit nicht mit dürchgemacht und daß Dein Freund
rwin ſeinen Vater in Schutz nimmt iſt brav und ſchön

aber maßgebend kann ſein Urtheilb nicht ſein Onkel Rüdiger
wird genau ſo urtheilen wie wir wenn er ſeine Beobachtungen
emacht hat von einer Verſöhnung zwiſchen uns und Onkel
rchimbald kann keine Rede mehr ſein

Und doch ſtrebe ich nach dieſem Ziele vorausgeſetzt daß
Archimbald ohne Schuld iſt, ſagte Rüdiger während ſein
Schwager mit ſichtbarem Behagen den feinen aromatiſchen
Duft ſeiner Cigarre einſog Jch möchte wenn ich wieder
abreiſe hier Frieden hinterlaſſen

Nimm uns den Glauben an ſeine Schuld in überzeugender
Weiſe dann wollen wir weiter darüber reden, bemerkte der

Aber nun muß ich gehen
Guſtav mußte auch anfbrechen Rüdiger nahm von Jrma

Abſchied um ihn eine Strecke zu begleiten emg
Jch will dem Bankier Strombeck meinen Beſuch machen,

ſagke er als ſie das Haus verlaſſen hatten ver Vorwand
einige Geldgeſchäfte mit ihm ordnen zu wollen bietet mirGelegenheit auch einige Fragen die ſich auf die Vergangenheit
begehen an ihn zu richten

Fragen die auf Onkel Archimbald Bezug nehmen er
widerte Guſtav mit einem forſchenden Blick auf ſeinen Be
gleiter der mit nachdenklicher Miene bejahend nickte Sie
dürfen Jhr Urtheil nicht durch den Haß Papa s beirren laſſen

i Onkel die Dinge liegen doch nicht ganz ſo wie er ſie
ildert

Hauptmann Ich fürchte nur es wird Dir niemals gelingen 4

die San
So weit ich Dich nun kennen gelernt habe glaube ich

Der Haß iſt eine trübe Brille die Härte die er mitunter zeigt wird er von ſeinem VeRüdiger war en geblieben und reichte ſeinem Reſenſ r hab aber niemals hat ſein Sohn darunter zu

gehabt

daß Du einen vortrefflichen Charakter haſt, ſagte er in ſeiner
ruhigen treuherzigen Weiſe verbannen wir das fremde Sie

Jch bin Deiner Mutter Bruder das giebt uns beiden ein
Recht einander Du zu uennen

Von dieſem Recht mit Deiner gütigen Erlaubniß Gebrauch
machen zu dürfen bereitet mir eine große Freude, antwortete
Guſtav den Handdruck erwidernd Noch nie bin ich einem
Manne begegnet zu dem ich ſchon in der erſten Stunde mich
ſo unwiderſtehlich hingezogen fühlte wie zu Dir

So ſtimmen wir ja auch darin mit einander überein und
ich hoffe Du wirſt mich in dem Bemühen unterſtützen Deine
Eltern mit Archimbald zu verſöhnen

Von Herzen gern dieſe Verſöhnung iſt ja auch mein
ernſter Wunſch

Du biſt mit Deinem Vetter Erwin befreundet
Schon ſeit Jahren
Er iſt Landwirth
Daer der einzige Sohn iſt und einſt das väterliche Gut

ihm zufallen muß konnte er wohl keinen beſſeren Beruf
wählen Und was er iſt das i er anit Leib und Seele an
ihm hat ſein Vater eine ſtarke Stütze

Wie iſt das Verhältniß zwiſchen ihm und dem Vater
Das beſte von der Welt, erwiderte Guſtav ich glaube

nicht daß Erwin jemals von ſeinem Vater ein hartes Wort
erhalten hat Und er 7 liebt ſeinen Vater er h
reudig jedes Opfer für ihn bringen wenn er dadurch diere hen könnte u de en Daſein verdüſtern

So kennt auch er den Verdacht 5Ja aber er glaubt nicht daran
Es wäre anch unmöglich wenn er daran

ſagte Rüdiger Wie lebt Archimbald

lernt der hält ihn für einen finſteren menſchenfeindlichen
Mann aber man duldet ſein Mißtrauen denn wenn man
näher tritt ſo entdeckt man bald ſeine Gerechtigkeitsliebe ſeine
Gemüthstiefe und Herzensgüte Das auffahrende Weſen und

glauben wollte,

Das lautet anders als die Urtheile die ich bisher über
ihn vernommen habe, ſagte Rüdiger gebankenvoll Es iſt
mir lieb die Meinungen von zwei verſchiedenen Seiten zu
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von infizirtem Vieh Schaden angerichtet wird Auch iſt ein Be
dürfniß nach Maßſahmen zum Zweck einer beſſeren Verlverthüng
des auf den Viehmärkten beſchlagnahmten Viehs diesſeits iicht

bewerdh rDer Vorſihende der Kommiſſion hatte beautragt von einer
Erörterung der weſtſchichtigen Frage Abſtand zu nehmen da es
der Kommiſſion an jeglichem ſtatiſtiſchen oder anderen Anhalt
fehlte

7 Erſcheint es nach den bisherigen Erfahrungen möglich auf
dem Wege des Selbſtſchutzes den Gefahren ehe
welche der Land wirthſchaft und dem Vieherport
handel aus der Verbreitung der Lungenſeuche und
der Maul und Klauenſeuche unter den Rindviehbeſtänden
der diesſeitigen Provinz erwachſen Welche Einrichtungen
können namentlich getzoffen werden um eine möglichſt ſichere
Gewähr daſür zu geben daß das auf fremden Märkten ge
kaufte Rindvieh nur in ſeuchefreiem Zuſtande in die Provinz

elangt zS Sebſtichub und genoſſenſchaftliche Abwehr ausgeſchloſſen

erſcheinen ſo kann ſich die Kommiſſion einen Erfolg nur von
ſtaatlichen Maßnahmen von einer reichsgeſetzlichen Ver
ſchärfüng der Veterinärkontrolle an der Grenze undauf den Härkten in Verbindung mit einer möglichſt ſorgfältigen
Beaufſichtigung der Transporte und der Transportmittel ver
ſprechenp 8 Welche Maßnahmen erſcheinen geeignet die Verſicherung

gegen Hagelſchaden auch unter den kleineren Grundbeſitzern
zu befördern um derartigen Nothſtänden wie ſie infolge von
Unwettern in dieſem Jahre namentlich in den Kreiſen
Worbis und Heiligenſtadt hervorgetreten ſind thunlichſt vor
zubengen

Die Kommiſſion würde beim Vorhandenſein von günſtigen Er
ſahrungen in Bezug auf die Zwangsverſicherung deren
Einführung für die Kleiubeſitzer empfehlen et

So lange indeſſen keine ſtaatlichen bezw Provinzial Ver
ſichernngs Verbände exiſtiren erſcheint die ZWangsverſichernng
ausgeſchloſſen

Auch ſtellen ſich bei dem kleineren Grundbeſitz im Schaden
fall die Taxkoſten un verhältnißmäßig hoch

Die Frage der allgemeinen Zweckmäßigkeit der Staats oder
Provinzial Verſicherung läßt die Kommiſſion offen Für diejenigen
Landwirthe welche überhaupt verſichern wollen genügen die
vorhandenen Hagel Verſicherungs Geſellſchaften

Der Vorſitzende der Kommiſſion
v Buſſe

Gerichtsverhandlungen
K Erfurt 25 März Der zuletzt in Halle wohnhaft ge

weſene Handarbeiter Johann Chriſtian Angelroth aus Erfürt
welcher ſeit 1885 in Gotha Apolda Arnſtadt Sömmerda Greußen
Eiſenach und Erfurt auf dreiſte Weiſe geſtohlen hatte am 11 Dez
v J in Halle bei einem neuen Diebſtahl betroffen und endlich
in der Nacht zum 16 Dez in Erfurt bei Ausführung eines Ein
bruchs vom Nachtwächter Wernecke eingefangen worden war
ſtand geſtern vor der Strafkammer hieſigen Landgerichts
Der Dieb von Profeſſion wurde vollſtändig überführt und wegen
ſchweren Diebſtahls in 4 Fällen und Widerſtands gegen die
Stnatsgewalt zu fünfzehn Jahren Zuchthaus zehn Jahren
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter polizeiliche Auf
ſicht verurtheilt Der Verbrecher erklärte ſich zum ſofortigen
Antritt der Strafe bereit Statt ſeiner Pflicht obzuliegen ging
der Nachtwächter M zu Jlversgehofen in der Nacht zum
9 Januar mit der Doppelflinte hinaus und ſchoß ein Häslein
Dieſen Jagdfrevel bemerkte jedoch der Flurſchütze und zeigte den
Wächter an Heute traf denſelben vor dem Schöffengerichte eine
14tägige Gefängnißſtrafe Seine Stelle iſt der jagdluſtige Nacht
wächter ſelbſtverſtändlich verluſtig gegangen

Prozeß gegen den Konſul a D Schreiber u Gen
wegen Betrugs und Urkundenfälſchung

Berlin 25 März
Unter großem Audrange des Publikums wurde heute der Prozeß

gegen den Konſul a D Schreiber vor der dritten Strafkammer
des berliner Landgerichts J verhandelt Unter der Anklage des
wiederholten Betruges der Urkundenfälſchung bezw der Hilfe
leiſtung ſtanden vor der gen Strafkammer der 70jährige ehe
malige Konſul Fr Albert Schreiber die 40 jährige Karoline
Albertine Henriette Meher und deren Bruder und der Makler Fr
Wilhelm Albert Meyer Der Angekl Schreiber giebt an daß
er von 1840 63 preußiſcher Konſul in Singapore war und ſich
dort ein Vermögen von 800,000 M erworben habe Er kam 1863
nach Berlin zurück und hat ſeitdem hier gewohnt Damals lernte
er Frl Lina Meyer kennen welche als Tänzerin mit einer
Moöongatsgage von 50 Thalern engagirt war Er intereſſirte ſich
hervorragend für das damals ſchöne Mädchen und wurde ſchließ
lich ganz ihr väterlicher Beſchützer der nicht nur die ganze
Garderobe derſelben beſiritt ſondern ihr auch Unterricht bei
Taglioni ertheilen ließ um ſie zur Solotänzerin auszubilden
Unter dieſem Verhältniſſe floſſen die Tauſende nur ſo dahin
ſodaß ſein Vermögen ſchon 1880 geopfert war Von da an über
nahm Frl Meyer die Sorge um Geldbeſchaffung welcher Auf
gabe ſie mit Hilfe ihrer Bekanntſchaften gerecht wurde Der
alte Mann muthete dem Gerichtshofe aber zu viel Vertrauens

ſeligkeit zu indem er behauptete daß Frl Lina Meyer aufgrundbot Anreutungen des Hru v Hülſen und des Grafen v Schleinitz
die Hoffnung gehabt hade von der Verwaltimg der kgl Höfbithne
eine Summe vön 800,000 900,000 M für Garderobengelder

W u erhalten TDie Angett Meyer bekundet daß ſie ſeit ihrem vierten
Lebensjahre zur Tänzerin herangebildet worden ſei Sie ſei
auch an mehreren Bühnen außerhalb Berlins thätig geweſen
doch habe ſie dem Konſul Schreiber uur vorgeſpiegelt daß ſie
bei dem Königlichen Theater angeſtellt ſei Der alte Herr ſei
ſehr vertrauensvoll geweſen und ſie habe ſein Vertrauen arg ge
mißbraucht Die vielen Gelder welche ſie verſchleudert ſeien
übrigens nicht für Garderoben und Schlemmereien draufgegangen
ſondern fürchtbare Wucherzinſen hätten das Geld aufgezehrt Sie
habe u a einen von ihrer verſtorbenen Schireſter angefertigten
falſchen Wechſel übernehmen müſſen und ſei ſehr tief in Geld
verlegenheiten gerathen Richtig ſei es daß ſie bei Taglioni
Ausbildungsunterricht genoſſen ſie habe jedoch die Theater
laufbahn verlaſſen müſſen weil ſie inzwiſchen faſt blind geworden
ſei Dem alten Herrn welcher etwas ſchwachſinnig ſei habe ſie
alles Mögliche vorerzählt und auch Glauben bei ihm gefunden
1880 habe ſie mit Hilfe ihres mitangeklagten Bruders einen
ganz richtigen Konkurs gemacht und ſich mit ihren Gläubigern

auf 5 Proz geeinigt dieſen kleinen Theil aber auch nicht bezahltRichtig ſei es daß ſie ſeit 1880 nur vom Borgen gelebt und

auch mancherlei falſche Vorſpiegelungen gemacht habe Sie hat
ſich der nahen Verwandtſchaft eines höheren Beamten gerühmt
um glaubhaft zu machen daß dieſer die falſchen Wechſel welche
Frl Lina Meyer zum Theil durch ihren Bruder herſtellen
ließ acceptirt babe Die Angeklagte iſt dann an den
Verfalltagen zu jenem Herrn gelaufen und hat deu
felben auch durch kniefälliges Bitten dazu bewogen
drei Wechſel in Geſammthöhe von cirea 2000 Mark
einzülöſen Sie behauptet daß ſie in zu großer Roth geweſen
ſei Frl Meyer hat aber trotz ihrer angeblichen Verzweiflung
den praktiſchen Geſichtspunkt nicht außer Augen gelaſſen ſondern
weil ſie den Herrn in der Geberlaune fand ihm auch noch 1200 M
für einen von ihr nur gänzlich fingirten Wechſel abgenommen
Wunderbar iſt es daß der alte Herr Schreiber es abſolut nicht
glauben will daß Frl Lina Meyer nicht einen Pfennig an
Forderungen der Generalintendanz gegenüber hat er glaubt es
nicht trotzdem die Angeklagte ſelbſt wiederholt verſichert daß
alles bloßer Schwindel war Er bleibt auch dabei daß er ſelbſt
Frl Meyer im Opernhauſe habe tanzen ſehen trotzdem die An
geklagte zugiebt niemals im Opernhauſe getanzt zu haben Die
Zweifel des alten Herrn wurden aber ſchließlich durch den Geh
Rath Schaeffer von der Geueralintendanz gründlich zerſtört Der
ſelbe verſicherte daß er Frl Meyer gar nicht kenne und daß ein
Verhältniß auch nicht denkbar ſei in welchem eine Tänzerin einen
Anſpruch in Höhe von 800,000 bis 900,000 M an die General
intendanz haben könnte Daß Frl Meyer des Lebeus ungemiſchte
Freude in vollen Zügen zu genießen verſtand ergab ſich aus den
Schildernngen ihrer Häuslichkeit Ein Kaufmann Dietz hat ſich
dazu verſtanden die Wechſel des Schreiber und die gefälſchten
Wechſel der Lina Meyer zu diskontiren weil Schreiber ſowohl
wie auch die Angeklagte ihm wiederholt die Verſicherung gaben
daß Schreiber noch 300,000 Thaler von der Regierung zu erhalten
habe und dieſe Summe alle Tage eintreffen könne Die Sicher
heit dieſes Disconteurs wurde dadurch noch vergrößert daß auf
feine Erkundigungen bei anderen Leuten bezüglich der Schreiber ſchen
Forderung ihm beſtätigende Bemerkungen gemacht worden waren
Dazu fand er bei Frl Meyer in der Wilhelmſtraße 12 eine
äußerſt koſtbar eingerichtete Wohnung vor einen fürſtlichen mit
allen Koſtbarkeiten ausgeſtatteten Salon ein mit raffinirtem Luxus
hergerichtetes Eßzimmer ein Entrée mit allen möglichen Polſter
möbeln kurz Frl Meyer erfreute ſich einer fürſtlichen Aus
ſtattung mit welcher es durchaus im Einklang ſtand wenn Frl
Meyer den mit Mahnungen ſich meldenden Herrn Dietz längere
Zeit im Salon warten ließ da der Herr Konſum mit ſeinem
Geheimrath eine Konferenz halten und nicht geſtört werden dürfe
Hr Weinhdlr Dietz iſt im ganzen um ca 12,000 M geſchädigt worden
Die Beweisaufnahme ergab daß ein großer Theil der Ge
ſchädigten zu der Klaſſe der Geldleute gehörte welche für die
Wechſel welche ſie diskontiren nur minimale Beträge zahlen
Der Angekl Schreiber blieb dabei daß er ſelbſt felſenfeſt davon
überzeugt geweſen ſei daß er noch Anſprüche in Höhe von etwa
1 Million Mark an das auswärtige Amt habe und behanptete
Stein und Bein daß die Geldgeber koloſſal mit ihm gewuchert
haben ja in einem Falle will er ſogar für baar erhaltene 1000 M
10,000 M Wechſel ausgeſchrieben haben Ein Herr Kaufmann
Böhme hat nominell 30,000 M verloren und dann noch der
Angekl Meyer ihr geſammtes Mobiliar für 9000 M baar ab
gekanft Die Frau dieſes Zeugen iſt in der unendlich glücklichen
Lage geweſen von ihrem Wirthſchaftsgelde der Angekl Meyer
14,000 M auf eigene Hand zu borgen ebenſo hat deren Tochter
die Frau Fleiſchermſtr Richter der Angekl Geld und Fleiſch
wagaren auf Nimmerwiederſehen gelichen Ein Privatier Franz
Roeppel hat vor 1881 den Angekt Schreiber und Meyer 13 bis
14,000 M baar gegeben und nach dem Jahre 1881 noch ca
20,000 M Accepte die gegen ihn ſo lange geltend gemacht
wurden bis die Exekution gegen ihn fruchtlos ausfiel Auch die
Frau dieſes Zeugen hat auf eigene Fauſt Geldgeſchäfte mit den
Angeklagten gemacht und behauptet daß ſie Schreiber 43,000 M
baar gezahlt habe Dieſe beiden Zeugen behaupten daß ſie be
züglich des Schreiber um ſo ſicherer geworden ſeien weil ein

erreeeeeeee e re eR

niederſchlagendkennen ich werde dadurch in den Stand geſetzt unparteiiſch Doktor Winterfeld nennt ſie ſeines Hauſes
zu urtheilen Sonnenſchein und das iſt ſie im ſchönſten Sinne desEs iſt ſeltſam daß der häßliche Verdacht ſo viele Jahre Wortes
überdauern konnte Jch finde die Erklärung dafür nur in
der Vermuthung daß Onkel Archimbald Feinde haben muß
welche das Feuer des Haſſes immer wieder ſchürten wenn es
zu erlöſchen drohte

So wird es ſein, bemerkte Rüdiger und einen dieſer
Feinde glaube ich bereits zu kennen

Papa
Nein er wird ſich nicht dazu hergeben den Namen ſeines

Schwagers öffentlich an den Pranger zu nageln Aber da iſt
der frühere Verwalter des Gutes

Steinhauerl Keunſt Du ihn auch
Geſtern abend lernte ich ihn kennenl
Ein i Menſch ohne Ehre und Gewiſſen Um

ſo gefährlicher weil man ihn nicht zur Verantwortung ziehen
kann Nur mit halben Worten macht er Andeutungen die
man nicht eher kann und die gleichwohl nicht zu einer
Verleumdungsklage berechtigen

So ſprach er auch mir gegenüber, nickte Rüdiger Nun
ich werde ja meinem Bruder ins Auge ſchauen und dann wohl
bald wiſſen woran ich mit ihm bin Du biſt auch mit Doktor
Ludwig Winterfeld befreundet t

Wir befreundeten uns innig mit einander auf der Uni
verſität, erwiderte Guſtav Ludwig und auch ſein Vater
ſind prächtige Menſchen

Und die Töchter nicht minder, ſagt Rüdiger und als
er bei dieſer Bemerkung ſeinen Begleiter anblickte ſah er auf
den Wangen deſſelben eine verrätheriſche Gluth deren Urſache
er ſofort zu deuten wußte

Wer könnte das beſtreiten erwiderte Guſtav Namentlich Martha die Samariterin mit ihrem edlen Herzen iſt eine
Perle wie man ſie ſelten findet

Und dieſen Sonnenſchein möchteſt Du wohl an Deinem
eigenen Herde haben

Wenn ich es könnte Onkel erwiderte Guſtav nach kurzem
Schweigen mit einem tiefen Athemzug

Nun kommt Zeit kommt Rath, ſagte Rüdiger lächelnd
Jn dieſem Moment kam ihnen ein junger Herr im knappen

Reitanzuge mit der Gerte in der Hand entgegen
Vetter Erwin, ſagte Guſtav leiſe

Rüdiger blickte prüfend in das ernſte mit einem braunen
Vollbart gezierte Antlitz ſeines Neffen der ihm von Guſtav
e wurde dann drückte er ihm mit warmer Herzlichkeit
ie Hand

Wir werden einander näher kennen lernen, ſage er ich
beſuche Sie morgen draußen Bringen Sie Jhrem Vater einſt
weilen meine Grüße

Erwin war ganz verwirrt über dieſe gänzlich unerwartete
Begegnung

Papa wird ſehr erfreut ſein, erwiderte er dem Onkel voll
ins Antlitz ſchauend Jhre Heimkehr wirft hoffentlich einen
Lichtſtrahl in die Nacht die er wohl ſelbſt ſich geſchaffen hat
Sie entſchuldigen mich jetzt ein dringendes Geſchäft führt mich
in die Stadt Alſo auf Wiederſehen morgen vormittag Sie
werden uns herzlich willkommen ſein

Er nahm mit einem Handdruck Abſchied und ſchritt raſch
von dannen und bald trat er in das Haus des Bankiers
Hermann Strombeck

Ein Diener in einfacher Livree hatte ihm bie Hausthüre
geöffnet mit pfiffigem Lächeln ſah er den jungen Herrn an

Es iſt noch zu früh Herr Baron, ſagte er leiſe Herr
Sirombeck ſchläft noch oben in ſeinem Zimmir
n das gnädige Fräulein fragte Edwin mit gedämpfter

immeUnd Hildegard fragte Rüdiger ſcherzendDu ja was ſoll a e wern Lobe ſagen
antwortete av mit ſichtbarer Verlegenheit die Augen

Befinden ſich im Garten wie immer zu dieſer Zeit
t Fortſetzung folgt

Rath im Auswärtigen Amte Herr v Normann ihnen auf ihre
wiederholten Anfragen beſtätigt habe daß der Konſul Schreſber
ſoch große Summen von der Regierung zu erhalten habe Die
Schwindeleien der Lina Meyer entbehren theilweiſe nicht eines
humoriſtiſchen Kolorits So hat ſie wiederholt in allem
Ernſt erklärt daß ihr Onkel Schreiber ſo unermeßlich reich
ſei daß wenn alles in Gold ausgezahlt würde man ſich
darin baden könnte oder daß inan den Fußböden der
Zimmer ſuthoch mit Goldſtücken aufüllen könnte Frl Meyer
den außer ihrem reichen Onkel auch noch einige jügendliche An

eter unter denen ſie dem einen recht arg mitgeſpielt und etwa
10,000 M abgeſchwindelt hat Bald mußte er Hunderte von
Mark als Vorſchnß hergeben da Schreiber angeblich plötzlich
nach London reiſen mußte um ſeine Geldangelegenheit zu betreiben
Dann kamen wieder bald ans Hamburg bald aus Bremen Tele
gramme nach welchen ſich die Regelung der verwickelten Ver
hältniſſe über Erwarten hinzog und die immer wieder mit dem
Verlangen nach weiteren Vorſchüſſen endeten Dieſe Telegramme
ſind aber ſehr bequem in Berlin entworfen und angefertigt und
dann einem Reiſenden nach Bremen oder Hamburg mitgegeben
und von dort hierher expedirt worden Nach der Behauptung der
Lina Meyer ſoll ihr Bruder die Telegramme entworfen und ver
faßt haben dieſer aber beſtritt dies ganz entſchieden Faſt un
e ſeiſich iſt es mit welchen unglaublichen Summen die An

geklagten Schreiber und Meyer operirten in dem einen Falle
handelte es ſich um 20,000 in dem andern um 50,000
ein dritter Gläubiger will allein 92,000 M an Schreiber gegeben
hahen dieſer hat dann wieder einmal einen Schuldſchein über
500,000 M ausgeſtellt Es iſt kanm zu begreifen wie ſolche
Summen hingegeben werden konnten wenn nicht der erwartete
große Gewinn als erklärendes Moment hinzuträte und wenn nicht
wie es bei ſolchen Geſchäften ſehr üblich iſt die Zeugen über
gewiſſe Dinge ein ſehr ſchwaches Gedächtniß zeigten da ſie über
das was geſchrieben iſt ganz genau unterrichtet waren während
ſie über das von ihnen wirklich Bezahlte ſehr wenig beſtimmte
Vorſtellungen hatten

Der Staatsanwalt beantragte gegen Schreiber wegen Vetruges
in 7 Fällen 5 Jahre Gefängniß und 5000 M Geldbuße event
noch 500 Tage Gefängniß gegen die Angekl Lina Meyer wegen
20 ſchwerer Urkundenfälſchungen 5 Jahre Zuchthaus und 6000 M
Geldbuße event noch 10 Monate Zuchthaus ſowie wegen 9 Be
trugsfällen 2 Jahre Zuchthaus und 3000 M Geldbuße endlich
gegen den Angekl Meyer 4 Jahre Zuchthaus und 3000 M Geld
buße Die Vertheidiger plaidirten auf Freiſprechung Schreibers
wegen Geiſtesſchwäche event auf Ueberführung deſſelben in eine
Heilanſtalt in betreff der beiden anderen Angeklagten auf eine
weſentliche Herabſetzung der Strafen bezw Freiſprechung des
Meyer Der Gerichtshof verurtheilte Schreiber wegen Be
truges in ſechs Fällen zu 3 Jahren Gefängniß und Ehrverluſt
auf gleiche Zeit Ling Meyer wegen Betrüges in ſieben und
Fälſchung in zehn Fällen zu 5 Jahren Gefängniß und Ehr
verluſt Albert Meyer wegen Fälſchung in zwei Fällen zu
9 Monaten Gefängniß welche durch die Unterſuchungshaft
für verbüßt erachtet wurden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Oxiginal Korreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Jeſſen 24 März Die öffentlichen Oſterſchul
prüfungen werden hier am nächſten Donnerstag und Freitag

mit der gemiſchten Elementarklaſſe beginnend abgehalten
Aus einem alten Vermächtniß und der Stadtkaſſe gemeinſchaftlich
erhält alljährlich gleich nach beendeter Prüfung jedes Schulkind
der drei unteren Klaſſen eine große Eckſemmel in den drei
oberen Klaſſen jedes 6 Bogen gutes Schreibpapier und jeder
der Lehrer c ein Buch desgleichen

Schönebeck 25 März Der in letzter Bürgerbereins
verſammlung gewählte Ausſchuß für das Siechenhaus der
Kaiſer Wilhelm Stiftung hat ſich durch drei weitere Herren
verſtärkt Ein Geſuch an den Hrn Oberpräſidenten der Provinz
zum Erlaubniß zu einer Hausſammlung iſt abgegangen
Vom 1 April ab halten die Perſonenzüge der Strecke wieder
in Elmen

Der Kreistag des Kreiſes Merſeburg ſetzte die Bewilligung
einer weiteren Beihilfe für die Arbeiterkolonie Seyda zu
nächſt aus bis ein Rechenſchaftsbericht der Kolonie vorliegt

Goslar 26 März Am 3 April d J findet hier die
1 ordentliche Generalverſammlung des Harz Klubs ſtatt
Der Verein erfreut ſich bereits einer ſehr regen Betheiligung
indem er nach halbjährigem Beſtehen ungefähr 600 Mitglieder
zählt Die Tagesordnung der Verſammlung weiſt außer anderen
wichtigen Fragen den Antrag auf endgiltige Annahme der vor
läufigen Satzungen wie die zu vollziehende Vorſtandswaähl auf
Alle Diejenigen welche fich für den Harz Klüb intereſſiren werden
zu der 1 Generalverſammlung in Goslar eingeladen Anmel
dungen dazu bis zum 31 d an den Schriftführer des Zweig
vereins Goslar a Hrn Georg Bruckner zu richten

Vermiſchtes
Die große Warthebrücke bei Kolo in Ruſſiſch

Polen, an der Straße von Warſchau nach Poſen iſt am 21 d
niedergebrannt Das Feuer iſt offenbar von ruchloſer Hand
angelegt und zwar an beiden Enden der Brücke zugleich da man
die Entdeckung machte daß mehrere Pfähle und Balken unker der
Brückendecke mit leicht brennbaren Flüſſigkeiten beſtrichen waren
Bis zum Abend war die Brücke gänzlich niedergebrannt und
gegenwärtig ragen nur hälbverkohlte Pfähle als Ueberbleibſel
über dem Waſſer empor Von dem Thäter hat man bis jetzt
keine Spur

Verhaftung Der Rechnungsführer des Bades Nenn
dorf Mangold iſt wegen Unterſchlagung und Fälſchung der
Bücher verhaftet worden

Eine furchtbare Exploſion ſchlagender Wetter
ereignete ſich am 23 d in der Kohlengrube zu Bulli Auſtralien
70 Bergleute ſind in der Zeche verſchüttet und es iſt wenig oder
gar keine Hoffnung vorhanden
zu retten

Dierelektriſche hen traf on in Hamburg für die
Hauptſtraßen und öffentlichen Plätze eingeführt werden Der
Senat beantragt zu dieſem Zwecke 1 Million M zu bewilligen

Der dreifache Mord in Paris erhält wahrſcheinlich
noch ein Näachſpiel das für Juriſten und Aerzte Jntereſſe bietet
Es beſteht nämlich ein Teſtament der ermordeten Marie
en zuge des Töchterchens ihrer Kammerfrau Annette

remeret
ſich nun welche Perſon zuerſt getödtet worden Vorausgeſetzt
daß Marie Regnault das erſte Opfer des Mörders geweſen
würde das Teſtament in Kraft treten hat ſie jedoch die anderen
überlebt ſo würden ihre Verwandten nicht die der Kammerfrau
erben Die Aufgabe der Aerzte wird es alſo ſein zu konſtatiren
welche der drei Perſonen zuerſt ermordet iſt

Perſonalnachrichten Jn München iſt der frühere
Profeſſor an der Univerſität und Bibliothekar P Thomas von
1871 74 Mitglied des Reichstages geſtorben Der ehemalige
franzöſiſche Kriegsminiſter General Farre am 25 d geſtorben

Die Herzogin Thyra von Eunmberland mußte wegen
Gemüthsleidens der Heilanſtalt des Profeſſors Leiderdorf in Wien
übergeben werden

irgend einen der Verunglückten

eide ſind bekanntlich ebenfalls ermordet Es fragt
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Theater AmmendorfSchönlich emein an u Wareen Sie behalten Sie den Jnhalt in Gedachtni ws gehen Sie zu r Verkauf von Werthpapieren nach n aeuem Progtanm

eours Vermittelung von Zeitgeschäften an der r rOtto Knoll liner Börse durch erste Banken und feinste Bank S n n
häuser Annahme von Geldeinlagen Controle derLeipzigerſtraße 8788 h Ausloosungen Ausschreibungen auf fremdländische

Das genüg t PIätze
hin Snlleg 4 Uhr

große Kindervorſtell ſtellung
I e t zur Aufführung Snee
d i Kinder 1 Platz 20 Pfg

52 Platz 10 Pfg

15 20 36 Mark einen hochfeinen Eonfirmanden

Sei V einen kg d Stnett Anzug einzelne Hoſen in Stoff Hamb Leder n Zwirnoder er und Burſchen Anzüge in beſter Ausführung
und nur reelle Stoffe

Es bei ergebenſt ein

Geschäfts Verlegung

C Ebbinghaus

Mit hentigem Tage verlegte meine
Brod Melss Kuchenbacherot und Gonditore

f 4r
C l

J S

u

öm Königl Prous lotterie

S Ziehcng I II 4 u 5 April
Originalloose

n 25 1180 i 5,75 Mh o Thelle S
J Berlinhewin Spandauerbricke 16

Sir en auf Madanola
bieten vollkommen Ersatz für Handstickereàs

und sind wesentlich billiger als dieselben
Wir empfehlen unsere grossartigen Sortimente Vestons und
Einsätze auf bestem Madapolam in vorzüglicher Ausführung S Prospeete gratis

von der Königſtraße 17 nach meinem Hauſe e zu blligsten Vabrikpreisen S 7Forſterſtraße 46 Eike der Magdeburgerſtraße 4 FKezd 00 e Die Damsen
J ich für das mir in meinem alten Geſchäft ſeit 10 Jahren S 9 Sbewiefene Wohlwollen und Vertrauen meinen werthen Kunden und e SFreunden herzlich danke bitte ich mir daſſelbe anch in meinen Stickerei Manufactur

neuen Lokale zu bewahren eDurch prompte eonlante wie auch reelle Bedienung werde ich
daſſelbe 71 würdigen wiſſen und ſuchen zu erhalten de

Salle a den 27 März 1Achtungsvoll eraebenſt e e ev 9 u SGlustaw Ammrgier frrm n ßß e eine ce ſein ger tvir e
e am Thurm e nahe am Thurm

Beſtellungen

nach Maaß
S verden ſauber

S und elegant in
kürzeſter Friſt

an und empfiehlt ein reichhaltiges Lager 3 on hungarnirter und vom billigſten bis agarnirter Hüte feinſten Geure M äntel Pabr ik Halle a
ſowie Blumen Vedern Bänder Spitzen Wüheim Fürstenin den neueſten feinſten Farben und Deſſins helm Fürgtenberg

Agraffen Perlborden und Spitzen rin groſtärtigſter Auswahl und zu den billigſten Preiſen w empfieh e J

n e erhalten Rabatt Tonrman r h
unal Jacketts

6884ChücherHalleſche Dom n Struenfee

Berliner
in ſoliden feinen als einfachen

Einbänden empfiehlt billigſt

Heinrich Gundlach
Breiteſtraßze 32

Bäckermeiſter und Conditor a S angefertigti loh 9 b nd Naga zeigt den Eingang ſämmtlicher gekhenen n r
2 e aI n agazin der Frühjahrs und Sommer Saiſon S h

von

G S Gr Märkerſtraße 5
empfiehlt ſein großes Lager von

r selbstgofertgton HDbbeln nd Polstgrwaaren
Complette Zimmer ſtets vorräthig in allen Holzarten auch

einzelne Stücke zu bekannt billigſten Preiſen Dranusport gratis

n av an ars

8

eder Lise r nes Mann umater t
Träger SHartwichſchienen a SiſenbahnJchienen Sänlen Fenſter Treppen 2c

eiserne Venbarrieren
liefere zu billigſten Hüttenpreiſen

e Crewer reeller Ausverhane

Wegen Verkauf des Grundſtücks zum Abriß Gr Steinſtr 71
will ich mein

Hut u Mützen GeschäàäftSee auflöſen und zu ſehr billigen Preiſen ansverkaufen
Lager iſt mit allen enhkeiten der Saison reich ausgeſtattet

Confirmanden Hüte und Mützen ch billig s

a u A n e Stenneehe Die erſten SchulbedürfuſſeGihſles 1 Tager böhmilcher ünndhther See De ää SchultorniſterBauhölzer und Grubenhölzer L Schretber el Thenneen See Wn Schiefertafel
iegeleien Thonwaaren Ohamotte undAlle Sorten kanene und kieferue Schueidewagren e e e e e an Federkoſten

Direckeſte Ein änfe billigſte Perküufe äarantirt grösste Leistungsfähigkeit Billige Preise Feinste Referenzen Fibel x

ev an Schönebeck a d E enHolzhandlung und Danpfſchneidemühle ſehr billig

Schönlchreib r d Ahinſentzo 390 II je hef e für Ach len S t e Sagrünas 1854 u mehrfach r
von Otto Müller Lehrer in Halle aS e

Neun Hefte in deutſcher und acht Hefte in lateiniſcher Schrift à 108
Drei Hefte Geſchäftsauffätze enthaltend à 12 SDe Der Peſtalozzi Verein iſt an dem Abſatz der SMüller ſchen Hefte mitbetheiligt S ſat

Probeſortimente verſendet unberechnet und portofrei die S
Verlagsbuchhandlung von Otto Sendel in Halle a/S S

Reichhaltiges Lager 30jähr Speciglität
Zahlreiche Referenzen Kataloge Koſtenan ſchläge und ſtat Berechnungen unen tgeltlich
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Neues Abonnement auf die

Deutöche DDRuscrirte Aeltüng

Anerkannt vornehmſtes und reichhaltiges Familienjournal
Wöchentlich eine Nummer von 23 Bogen

Preis vierteljährlich 3 Mark

Jüngste Auszeichnung
Internationale Ausstellung für

Volksernährung und Kochkunst
Leipzig 1887

bekannter un
übertroffener Qualität

und absoluter Reinheit pro 100
a Mk 30 Wiederverkäufer
ntsprechend eSowie feinsten aggela

vortheilhattesterFeyie
Ersatz für andere Schaum

weine pro Flasohe Mk 40 incl Emball
empfehlt

Joh Georg Rackles
Frankfurt a H BornheimAepfelwein Kelterei u Versandtgesehäft

r Deutſche Jlluſtrirte Zeitung zeichnet ſich durch die Pracht
ihrer wahre Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt
ſowie durch Mannigfaltigkeit ihres gediegenen Leſeſtoffe
aus Sie übertrifft durch ihren billigen Preis durch die künſtleriſche

Ausſtattung und durch Romane von erſten Schriftſtellern
ſämmtliche ähnliche JournaleWimian Lasson s Hair Dixir

ninimt unter allen gegen das Ausfallen der Haare
ſowie zur Stärkung un er des Haarwuchſes
v Mitteln den erſt ang einEs beſitzt zwar nicht die Eienſcheft an Stellen
wo überhaupt keine Haarwurzeln vorhanden ſind S

e S zu erzeugen denn ein ſolches Mittel e
ge bt es nicht wennſchon dies von manchen anderen

Am 1 Avril beginnt ein neues Quartals Abonnement
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements auf dieſe beliebte Zeitung an Probe Nummern

liefert auf Verlangen jede Buchhandlung gratis ebenſo die

Adminiſtration der Deutſchen Jlluſtrirten Zeitung
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zahlreiche vrareiſche Verſuche feſtgeſtellt iſt c h 8 S hen Kut Erfindung von
Auf die Farbe des Haares hat dieſes Mittel r S ganz hervorragender engkeinen Einfluß auch enthält es te uerlei der Ge T öbersatbrunn I Seni S ſchütt hohle Zähne nicht nur n

und heit ehe e ne e e e n nene ar gegen Katarrhalische Affectionen des Kehlopfes und der Lupgen gegen Magen tiefen au ort und dauernd Nieder
e aS iſt dieſe Tinktur nur echt zu haben bei Ostou Nieder und Darmkatarche In en ersten 9 Vergandjahren wurden vorsohickt S lage bei M Waltsgott

mann W ſtraße 8 1881 12623 1882 95761 1883 61808 1884 143231 f e verbefferte
1886 206298Die tielle jet durch alle Minoralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen S 3wie III
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J Fntterſchwweine en e 1 Verkauf bei nd in bat ten à 30 und 50 nur zu

n e alle Drug ins Verian von O trat e
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